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Zoclschcllle der -euls- en Marine
im Zähre 1811.

(Aus Marinekreifen .)
Das bedeutsamste Ereignis ist die Indienststellung

der drei Schiffe vom Dreadnoughttyp , nämlich das
Linienschiff „Thüringen

'" am 1 . Juli , das Linien¬
schiff „Ostfriesland " am 1. August und das Linien¬
schiff „Helgoland " am 23 . August . Außerdem wurde
unfere Flotte noch um den großen Kreuzer „Moltke
bereichert . Die Ostfriesiand -Klasse hat ein Deplaze -
ment von 22 800 Tonnen . Auch die Armierung der
neuen Dreadnoughts des Jahres 1911 zeigt eine
Verbesserung durch die Steigerung des Kalibers von
28 Zentimeter auf 30L Zentimeter . Die Mittel¬
artillerie ist von 12 auf 14 15-Aentimeter - Geschütze
gestiegen . Der große Kreuzer „Moltke " hat eine be¬
deutsame Verbesserung durch die Steigerung des
Deplazements aus 23 000 Tonnen und durch die Ver¬
mehrung der Anzahl der schweren 28 Zentimeter -Ge¬
schütze aufzuweisen . Die deutsche Marine hat dem¬
gemäß bei Beginn des neuen Jahres 1912 29 Linien¬
schiffe . 8 Küstenpanzer . 11 Panzerkreuzer . 36 geschützte
Kreuzer , IM Torpedoboote (120 große und 70 klein«)
uud ungefähr 12 Unterseeboote . Im Bau befinden
sich 9 Linienschiffe vom Dreadnoughttyp , 3 modernste
Panzerkreuzer » 6 geschützte Kreuzer , mehrere Torpedo¬
boote und Unterseeboote . Im Jahre 1911 ist das erste
Drevdnoughtgeschroader der deutschen Marine ge¬
schossen worden . Eine große Anzahl von nicht mehr
völlig kriegsbrauchboren Schiffen wurde aus der
Liste der deutschen Kriegsschiffe gestrichen .

Ein bedeutsamer Fortscl -ritt ist auch im vergangenen
Jahre durch die Organisation unseres Marineslug¬
wesens geschaffen worden . Bekanntlich ist in Danzig
die Errichtung der ersten Morinesliegerstation erfolgt ,
wo ein« Anzahl von Marineoffizieren die Ausbildung
zu Marinefliegern erhallen . Das Marineflugzeug
hat insofern eine große Bedeutung , als es der Auf¬
klärung zu dienen berufen ist und voraussichtlich in
Verbindung mit der drahtlosen Telegraphie große
Aufgaben zu erfüllen haben wird . Die ersten Be¬
strebungen zur Schaffung eines deutschen Wasserflug¬
zeuges sind auch bereits durch den Flugzeugerbauer
Grade gernacht worden . Die Marine muß bekanntlich ^
ein Flugzeiq hoben » das aus dem Wasser medergehen
und vom Wasser wieder aufsteigen kann . Es ist zu
erwarten , daß diese Bestrebungen im Jahre 1912 zu
einem Erfolge führen werden .

Auch die Organisation unserer Marine hat mehrere
Vorteile aufzuweisen . Die bisherige Unterseeboots »
kompaanie wurde in eine Unterseebootsabteilung zu
zwei Kompagnien umgewandelt , da sich die Zahl
unserer Unterseeboote berelts für «im Kompagnie zu
stark vermehrt hat . Die Umwandlung erfolgte am
1 . April 1911. Auch die Artillerieverwaltung von
Helgoland erfuhr eine Umwandlung in ein Artillerie¬
depot . Ferner wurde hier eine selbständige Fortifi -
kation errichtet . Beim 3. Seebataillon in Tsingtau
wurde eine Pionierabteilung gebildet . Die 1 . und
2. Matrosenartillereabteilung in Friedrichsort und
Wilhelmshaven erhielten Verstärkungen um je eine
Kompagnie .

Einig « Personaloeränderunyen von größerer Be¬
deutung hat das Jahr 1911 gebracht . Zum Chef des
Kreugergeschwaders wurde an Stelle des Konter -
odmirals Gühler der Konteradmiral von Krosigk er-
normt . Vizeadmiral v . Heeringen wurde zum Chef
des Admiralstabes der Marine an Stelle des aus dem
Dienst geschiedenen Admirals v . Fischet und Kapitän
zur See Meyer -Waldeck wurde Gouverneur von
Kiautschou an Stelle des Admirals Truppel . Auch
die deutsche Marine hat demgemäß auf allen Gebieten
beträchtliche Fortschritte aufzuweisen , welche zur Er¬
höhung der Schlagkräfttgkeit unserer Flotte geeignet
sind. Das Jahr 1912 wird durch den Bau mehrerer
großer Schiffe vom Drea -drwughttyp und einer größe¬
ren Anzahl von Unterseebooten weiter dazu beitragen ,
daß unsere Flotte immer mehr geeignet wird , den
Schutz der deutschen Interessen , auf dem Meere zu
vertreten .

Ser kiieggmmisler und die
Anfledlullg der Soldakeo.

(Von unserem militärischen Mitarbeiter .)
Jüngst wurden einige Mitteilungen über das man -

gelnde Interesse gemocht , das die Soldaten der länd¬
lichen Ansiedlung entgegenbringen . Die Militärver¬
waltung setzt aber ihre Bestrebungen aus diesem Ge¬
biet« weiter fort und man kann erwarten , daß sie mit
der Zell von Erfolg begleitet sein werden . Als
Zeichen dafür , daß von amtlicher Stelle die Bestre¬
bungen der ländlichen Ansiedlung von Soldaten aufs
Eifrigste gefördert werden , ist der Umstand anzu¬
sehen, daß auch der Kriegsminister an der Entwick¬
lung dieser für unser ganzes Volkstum und unsere
Wehrhaftigkeit höchst bedeutsamen Frag « einen un¬
gewöhnlich regen Anteil nimmt , den er auch bereits
vor kurzer Zeit zum Ausdruck brachte . Bekanntlich
hat vor einiger Zeit der Geheime Oberjustizrat Delius ,
Mitglied des Oberlandeskulturgerichtes , in der „Deut¬
schen Landbuchhandlung " eine Schrift erscheinen
lassen, die sich mit der ländlichen Ansiedlung der
Soldaten befaßt und die Soldaten darüber aufklärt ,wie sie ohne große Barmittel zu einem eigenen länd¬
lichen Besitz mittleren Umfanges gelangen können .
Di« kleine Schrift ist für den Gebrauch beim land¬
wirtschaftlichen Unterricht im Heere bestimmt , der ja
mit den Ansiedlunasplänen von Soldaten aufs engste
zusammenhängt . Aus diesem Grunde hat dieses
Büchlein , das den Titel „Das preußische Rentengut "
führt , auch für unsere Heeresverwaltung ein größeres
Interesse . Sie hat darum dem Kriegsminister zur
Begutachtung Vorgelegen . Es ist nun für die An¬
stedlungsfrage von Soldaten von erheblicher Be¬
deutung , daß der Kriegsmmister sich in einem Schrei¬
ben über dieses Buch geäußert und sein Interesse für

die ländliche Ansiedlung der aus dem Heeresdienst
entlassenen Soldaten in hohem Maße bekundet hat .
Auch in anderen hohen Offizierskreisen bringt man
der Frag « das gleiche Interesse entgegen und es er¬
scheint ausgeschlossen , daß die Bestrebungen , den
bäuerlichen Nachwuchs in Deutschland ständig zu »er -
größern » nicht auch weiterhin mit allem Nachdruck
betrieben werden . Demgemäß sind auch die jüngst
auftauchenden Meldungen unrichtig , daß der land¬
wirtschaftliche Unterricht >im Heere nicht befriedige
und langsam zurückgehe . Die Bedeutung dieser gan¬
zen Angelegenheit ist bei unseren maßgebenden
Stellen durchaus erkannt worden , und es sind da¬
rum weiter « Schritte zu ihrer Förderung zu er-
warten .

Aus Süden.
Unwetter .

Karlsruhe , 8 . Jan . Wie anderwärts , so wurde auch
hier der Berkehr durch den herrschenden Sturm
sehr erschwert . Wer nicht unbedingt muhte , vermied
es , sich aus die Straße zu begeben . Der Schaden , den
der Sturm anrichtete , dürfte erheblich sein. Auch ein
Unfall als unmittelbare Folge ist zu verzeichnen . Ein
in der Hardtftraße wohnender , verheirateter 40 Jahre
alter Fuhrknecht wollte gestern mittag in der Süd -
beckenstr., nachdem er zwei Eisenbahnwagen auseinan¬
dergeschoben hatte , mit seinem Fuhrwerk zwischen die¬
sen Wagen hindurchsahren . Als er das Gleis betreten
hatte , stießen die Wagen , offenbar durch den starken
Sturm angetrieben , wieder zusammen , wobei er zwi¬
schen die Puffer geriet und eine Deckenquetschung
davontrug . Der Verletzte wurde mit dem Krankenauto
in das städtisch« Krankenhaus überführt .

rr . Mannheim , 8. Jan . (Eig . Drahtber .) Bei dem
gestrigen schweren Sturm wurde ein Hausgiebel
in f S aus das angrenzende Dach eines Wallgebäudes
geworfen . Das Gebäude wurde erheblich beschädigt.
Verletzungen von Menschen sind nicht vorgekommen .

* Ireiburg , 8 . Jan . ( Eig . Drahtber .) Ein ge -
waltiger Sturm uuitete aus dem Schwarzwald
sowie in der Ebene und richtete großen Schaden «m.
Im Höllental wurde das Dach eines großen
Schwarzwaidhauses abgetragen und zer¬
schmettert . Am Sonntag vormittag zog ein
heftiges Gewitter mit wolkenbruchartigem
Regen aus . Infolge des Anschwellens der Schwarz¬
waldbäche ist Hochwassergefahr vorhanden .

n . Karlsruhe , 7. Jan . Bei der Zusammenkunft
der K r e tsv e rtre t er wurde als Delegierter der
badischen Kreise zur Generalversammlung der
vom badischen Staate subventionierten Norddeut¬
schen Hageloersicherungsgesellschaft in Berlin Alt¬
bürgermeister Lien in in Weil und als sein
Stellvertreter Fabrikant Hornung in Lichtenau
gewählt .

Karlsruhe , 8 . Jan . Nach dem von der Direktton
der Gr oßh . Geologischen Landesanstalt
in Freiburg dem Ministerium des Innern er-
statteten Jahresbericht für 1911 hat auch in diesem
Jahre die Hauptaufgabe der Anstalt , die karto¬
graphische Aufnahme des Großherzog ,
tums , eine erfreuliche Förderung erfahren . Es
wurden in diesem Sommer bearbettet die Blätter
Baden -Baden , Malsch , Wiechs , Möhringen , Engen ,
Sasbach , Feldberg und Lenzkirch . Die Blätter Wiechs
und Baden find größtenteils fertiggestellt : nahezu an
den Abschluß gebracht sind Möhringen und Engen .
Beendet ist die Aufnahme des Kaiserstuhlanteils am
Blatt Sasbach . Die Blätter Karlsruhe und Dax -
landen erscheinen demnächst , Blatt Stühlingen be¬
findet sich im Druck. Gemeinsam mit dem König !.
Württembergischen Statistischen Landesamt wurde das
Blatt Forbach (Enzklösterke ) herausgegeben . Für
staatliche und städtische Behörden und auch auf private
Ersuchen wurden zahlreiche Gutachten erstattet . In
den Mitteilungen der Anstalt sollen demnächst einige
größere wissenschaftliche Arbeiten erscheinen , die im
Laufe des Jahres fertiggestellt worden sind . Eine
neue Ausgabe wird der Anstalt in Zukunft erwachsen
durch die Einrichtung von geologischen Lehrexkursionen
für Lehrer und Forstleute , die im Laufe des Jahres
1912 zum ersten Male zur Ausführung gelangen
sollen.

ei. Flchiugen , 7. Jan . Die hiesigen beiden Klein¬
kinderschulen mußten wegen starken Auftretens der
Masern auf Anordnung des Großh . Bezirksamts Bretten
geschloffen werden .

* lllllußheim , 7. Jan . Zu der vor wenigen Tagen
gemeldeten Wildererasfäre wird jetzt berichtet,
daß es dem von der Gendarmerie gesuchten Wilderer
Fr . Bühler gelungen ist, nach Luxemburg zu ent¬
kommen .

rr . Mannheim , 7 . Jan . Der Bühnenball , der
am Samstag im Nibelungensaal des Rosengartens
von der Gesellschaft deutscher Bühnenongehöriger und
dem Mannheimer Journalisten - und Schriftsteller -
Berein zugunsten ihrer Unterstützungskassen veran¬
staltet wurde , gestaltete sich wieder zu einem gesell¬
schaftlichen Ereignis . Die ersten Gesellschaftskreise
Mannheims hatten sich wieder eingefunden , wenn
auch nicht so vollzählig wie im vorigen Jahre , als
die Veranstaltung noch den Reiz der Neuheit besaß.
Dem eigentlichen Ballfest gingen wieder Darbietungen
der Mitglieder des Hoftheoters im Kabarettstil voraus ,
die diesmal in eine originell « Parodie aus „Wallen -
steins Lager " zusammengefaßt waren . Besonderen
Beifall erzielte das Auftreten eines Amazonenkorps ,
das von Frau de Lank mit Schneid angeführt
wurde . Der Dialog behandelte aktuelle Borkomm¬
nisse weltgeschichtlichen und lokalen Charakters . Nach
dem Festspiel , dos eine reichliche Stund « dauerte , fand
bis zur Herrichtung des Saales zum Ball in der
Wandelhalle ein Promenaden kontert statt , bei dem
vornehmlich Sekt - und Blumenpavillon , die den Won -
delgang flankierten , in Anspruch genommen wurden .
Auch di« Bühnenzeitung „ Der blaue Mund "

, der

Schauderbühne zweiter Jahrgang , fand starken Ab¬
satz. Die Zeitung , die vornehmlich lokale Begeben¬
heiten glossiert, war unstreitig die Hervorragendste der
Darbietungen und bildet ein gutes Andenken an dos
Fest , das erst in den Morgenstunden sein End « er¬
reichte.

* Mannheim , 7. Jan . Zwei V - Zug - Diebe
wurden gestern in dem 12 .50 Uhr nachmittags m Frank¬
furt abfahrenden V -Zug Fraykfutt — Mannheim —Basel
von einem Schaffner entdeckt . Es waren ein Mann und
eine Frau , die angeblich nach Ungarn reisen wollten . Die
Frau wurde in Dannstadl und der Mann hier imZuge
verhaftet . — Gestern früh fand man die Ehefrau des
Formers M . Gaßmann in der Kleinfeldstraße in der
Küche ihrer Wohnung tot auf . Die Todesursache konnte
noch nicht festgestellt werden.

rr . Mannheim . 8. Jan . (Eig . Drahtber .) Durch
polizeiliche Ermittelungen wurde festgestellt , daß sich
der 57 Jahre alte Altstadtrat Sch aas aus Feuden¬
heim , der dieser Tage tot aufgefunden wurde , er¬
hängt Hot . — Tot aufgefunden wurden am
Samstag früh In ihrem Bett die b " ' ^ en 4 Wochen
alten Zwillinge eines Neckarauer Fabrikarbeiters .
Als Ursache wird Herzlähmung angenommen . — Bei
dem gestrigen karnevalistischen Konzert
des „Feuerio " im Nibelungensaale des Rosengartens
überreichte der Präsident We i nr ei ch , Musikdirektor
Boettge mit herzlicher Ansprache im Namen der
Gesellschaft einen riesigen Lorbeerkranz . Auch der
Hausorden der Treue wurde ihm überreicht und die
Kapelle sofort für das nächste Konzert engagiert .
Boettge schloß den Präsidenten gerührt in die Arme .
Das Publikum feierte Boettge sehr lebhaft .

n . Heidelberg , 7 . Jan . Ein ISjähriger Zögling einer
hiesigen . Prioatschule versuchte sich das Leben zu
nehmen , indem er in den Neckar sprang . Der
Knabe , der erst kürzlich eine schwere Krankheit über¬
standen hatte und infolgedessen nervös über¬
reizt war , konnte jedoch von Fischern noch lebend
ans Land gebracht werden .

:: Vom Neckar , 7 . Jan . Durch dm anhaltenden
Regen ist der Wafferstand des Neckars erheblich ge¬
stiegen und dadurch für die Neckarschiffahrt äußerst günstig.

n . Weinheim , 7. Jan . Eine blutige Eifer¬
suchtsszene , bei der das Messer eine bedenk¬
liche Rolle spielte , trug sich hier zu . Der 36jährige ,in Weinkeim beschäftigte Taglöhner Christian
Bauer , der in Laudenbach wohnt , wollte die 20-
jährige Elisabeth Stief , Tochter eines Zieglers ,
heiraten . Die Braut hatte es aber vorgezogen , vor
der Hochzeit in Begleitung des Arbeiters Michael
Bassauer zu verschwinden . Abends überraschte
der Heiratskandidat das Liebespaar in der Woh¬
nung der Stief . Es kam zwischen ihm und seinem
Nebenbuhler alsbald zu einem Wortwechsel , in
besten Verlauf Bauer ein großes Messer hervor¬
zog und jenem zwei Stiche in die Brust versetzte .
Der Täter wurde festgenommen .

* Hornberg , 7. Jan . Gestern nacht brach in der
Kunstmuh e des Müllers Heller ein Brand ans . Das
Feuer griff rasch um sich und äscherte! in verhältnismäßig
kurzer Zeit die Blühte vollständig ein . Der Schaden
wird auf 40 000 -F geschätzt.

* Denzlingen » 7. Jan . DaS zum Suggenbad gehörige
Oekonomiegebäudr brannte gestern nacht vollständig
nieder.

n . Malsbura b . Kandern , 7 . Jan . Hier geriet
ein Arbeiter ln einem der Talsteinbrüche In eine
Transmission und erlitt tödliche Verletzun¬
gen.

ei. Krozingen , 7. Jan . Die Meldung , daß der Be¬
sitzer der heißen Quelle , der vorerst 6000 für das
Wiesengnmdstück, später noch 11000 ^ erhält und die
Wertziiwachssteuer von der ganzen Kaufsumme ( 17 000 ^ )
sofort zahlen müsse , trifft nicht zu. Die Steuerbehörde
hat entschieden , daß die Wertzuwachssteuer nur von 6000 -F
zu bezahlen ist.

:: Meßkirch , 7. Jan
'
. Im nahen Heub orf brach

mif unaufgeklärte Weise ein Schadenfeuer aus , dem eines
der größten Anwesen zum Opfer fiel.

* Grüningen , 7 . Jan . Für die brandbeschä -
digten Militärvereinsmitglieder in unserer Gemeinde
hat ver Landesverband der Bad . Militärvereine dem
Schwarzwaldgau 100 -K überwiesen ,

n . Lörrach , 7 . Jan . Der Bürgerausschuß gewährte
dem Stadtbaumeister als Anerkennung des vor¬
züglich geleiteten Schulhausneubaues den Be¬
ttag von 1000 «K und den übrigen städtischen Be¬
amten zusammen je 500 -N.

n. Singen , 7. Jan . Durch einen an den Ofen
gestellten Strohsack entstand hier ein Zimmer -
brand , der auch ein Bett in Brand setzte . Durch
den entstandenen starken Rauch war ein Kind dem
Ersticken nähe : es konnte aber durch einen
Schreinerlehrling gerettet werden .

* U berlingen , 7. Jan . In dem zur Gemeinde
Mühlhofen zählenden Doste Gebhardsweiler drangen
vorletzte Nacht drei große Hunde aus Meersburg und
Stetten in einen Schaspferch ein und zerrissen
30 Schafe .

* Meersburg , 7. Jan . Gestern abend wurde in
Stetten das Anwesen des Landwirts Bonauer durch
Feuer völlig eingeäschert._ _

Aus dem Stadtkreise.
Ei » jäher Temperatur - und Witterungswechsel

ist über 'Nacht eingetretcn . Am gestrigen Morgen erreichte
bei heftigem Föhn und Regen das Thermometer einen
Stand von annähernd 12 Grad über Null . Im Laufe
des 'Nachmittags drehte der Wind plötzlich nach Norden .
Gleichzeitig begann das Thermometer schnell zu fallen ,
so dag sich in den Abendstunden bereits leichter Frost
einstellte. Am heutige» Morgen zeigte die Tenrperatur
bei klarem^ Himmel und scharfem Nordostwind über
4 Grad Kälte und damit den niedersten Wert dieses
W nters . Der Lustdruck ist von gestern auf heute um
über 25 Millimeter gestiegen .

Bon der Reichspost . Zur Verhütung von Miß¬
brauch erhalten die Telegraphenarbeiter für das Betreten

von Prioatbäusern jetzt rote Ausweiskarten durch die
Postveiwaltung . Es empfiehlt sich daher , ohne solche
Karte niemand mehr ins Haus zu lass n.

Bou der Güterwagengemeinschcstt . Der Ausschuß
des Vereins deutscher Eiseubahnverwaltimgen für Ange¬
legenheiten der gegenseitigen Wagenbenützung hat be¬
schlossen , die Bestimmung des § 3 Abs 6 des Vereins -
wagen - Uebereinkommens, wonach ausreichend beladene
Wagen auf Wunsch der Absender oder Empfänger der
Ladungen auch nach anderen als den ursprünglichen
Adreßstationen weitergesandt werden düsten und zwar
seitwärts oder rückwätts , dahin abzuändcnr , daß dies auf
Verlangen der Verfügungsberechtigten geschehen darf .

Schwindler . Am 30. o . Mts . ließ sich der 33 Jahve
alte Reisende Heinrich Willwerth von hier , von einem
hiesigen Uhrmacher auf der Kaiserstraße , 3 Brillant -
ringe im Werte von 822 «N in Kommission übergeben
und brannte damit durch.

Aus Vereinen und Versammlungen .
v. Männerhilfsverein vom Roten Kreuz . Der

heute abend 9 Uhr im Saal 111 der Schrenippschen
Brauerei stattfindende Lichtbildervortrag von Prof . ssor
H . E . Meier über „Skreifzüge durch die internationale
Hygieneausstellung und Reiseeindrücke" verspricht sehr
interessant zu werden. Es wird hiermit aus diesen Vortragmit dem Bemerken hingewiesen, daß auch Gäste will¬
kommen sind .

v. Naturheilverein . Die Mitglieder des Vereins
werden auf den heute abend im Reform - Restaurant
Kirsten , Kaiserstiaße 56 , stattfindenden Vortrag , welcher
ganz besonders für die Damen von größtein Interesse ist,aufmerksam gemacht.

—v . Der Verein der Köche Karlsruhe , Zweig¬verein des Intern . Verbandes der Köche zu Frank¬
furt a . M . feiert am Mittwoch im kl . Festhallesaal
sein 13 . Stiftungsfest , wobei die Mitglieder des
Vereins Gelegenheit nehmen , dem Karlsruher
Publikum eine kleine Ausstellung ihres Könnens
zu zeigen . Man kann da sehen , daß die Koch-
Künstler neben ihrer nicht leichten Arbeit , die sie
tagsüber zu bewältigen haben , durch ihre Leistun¬
gen es verstehen , den guten Ruf , den der Verein
genießt , zu fördern und den Beweis zu erbringen ,
daß Karlsruhe eine feine und gute Küche führt ,
wodurch unsere Residenzstadt bei Fremden ein
Renommee errungen hat . — Jeder Fach¬
mann und Anhänger des Wirtschaftswesens , aber
auch die Hausstauen und Kochfräuleins werden
sehen , wie man mit wenig Mitteln mit Liebe und
Sorgfalt zubereiteten Braten und dergl . geschmack¬
voll präsentieren kann . Die Ausstellung ist gegen
freien Zutritt für jedermann von nachmittags 4
bis 6 Uhr geöffnet .

Sport.
Rasenspiele .

g. Karlsruhe » 8. Januar . Die geistigen Liegaspiele
wurden durch stürmischen Wind sehr beeinträchtigt , da er
den Spielern scharf zusetzte. Auf dem Spottplatz an der
Moltkestraße trafen sich Karlsruher Fußball¬
verein und Pforzheimer Fußballklub .
Pforzheim hake gegen den Wind zu spielen und war
anfänglich dem Gegner nicht gewachsen . K. F . V . erzielte
schon nach 8 Minuten das erste, nach weiteren 2 Minuten
das zweite Tor . Allmählich koimle Pforzheim aufkommen
und stattete nun ebenfalls dem Gegner einige sehr
gefährliche Besuche vor dem Tore ab . Ein zu scharfes,
ia sogar überflüssiges Eingreifen des Verteidigers Hol -
stein , der in dieser Saison wieder erstmals spielte , trug
den Gasten einen Elfmeterball ein , der glatt verwandelt
wurde . Von jetzt ab war das Spiel vor der Pause
ziemlich ausgeglichen und brachte Pforzheim durch ein
weiteres Tor den Ausgleich. 'Nach Halbzeit waren die
Einheimischen völlig- überlegen. In großartigem Kom¬
binationsspiel war der Zug der Stürmer aufs
gegnerische Tor unaufhaltsam : fünf weitere Treffer be¬
siegelten die Niederlage der Pforzheimer , die gegen Schluß
völlig erschöpft , sich der Ueberlegenheit beugen mußten
und g . schlagen mit 7 : 2 Toren das Feld verließen .

Auf dem Sportplatz in Rüppur trafen sich Karls¬
ruher Alemannia und Stuttgarter Kickers .
Alemannia führte vor der Pause mit 2 : 1 Toren . Nach
der Pause waren die Stuttgarter überlegen , konnten aber
trotzdem nur den Ausgleich erzwingen und das Spiel
unentschieden auf 2 : 2 Tore stellen.

In Freiburg trafen sich der dortige Fußballklub
und Stuttgarter Union . Freiburg blieb mit 5 : 0 Toren
Sieger .

In Stuttgart siegten Sportfreunde über
Beiertheimcr Fußballverein mit 7 : 0 Toren .

In Straßburg endete das Treffen des dortigen
Fußballoereins gegen Mühlburger Fußball¬
klub mit einem unentschiedenenResultat von 2 : 2 Toren .

Resultate vom Ost kreis : Männertmrwerein München
gegen 'Nürnberg 2 : 0 ; Fürth gegen Augsburg 8 : 0.

Stand im Südkreis :

Vereine :
§ » ? T-w-

LZ § E LL H fürs - § 6eg .

Karlsruher F . V. . . . 15 12 i 2 25 69 14
Phönix Karlsruhe . . 12 10 i 1 21 33 12
Freiburger F . C. . . . 13 8 4 1 20 45 14
Kickers Stuttgart . . . 13 7 3 3 17 25 13
Pforzheimer F . C. . . 14 8 1 5 17 36 27
Union Stuttgart . . , 15 6 1 8 13 26 32
Alemannia Karlsruhe . 14 4 4 6 12 23 20
Svortsfreunde Stuttg . 14 4 2 8 10 24 37
Mühlburaer F . C. . . 14 3 2 9 8 14 36
Straßburqer F . V. . . 15 1 4 10 6 . 6 48
sieierlhenner F . V . . 15 2 1 12 5 13 81

Wintersport .
cn. Karlsruhe , 8 . Jan . Der Wettergott ist diesen

Winter den Sportsfreunden gar nicht gewogen. Das hat
er am gestrigen Sonntag wieder gründlich bewiesen. So
verlockend der Samstag schien, so vielversprechend die



Aussichten , so enttäuschend war der Sonntag , der ein
Wetter brachte, das für alles, nur nicht fürs Skiläufen
taugte. Ueber die Schwarzwaldhöhen tobte den ganzenTag ein wilder Föhnsturm, der die Temperatur kräftig
in die Höhe trieb , dem Schnee aber so sehr «rsetzte, daß
bereits am Nachmittag von dem gefallenen Vierlelmeter
des Vortages uur mehr klägliche Reste vorhanden waren.
Wer vorsichtig genug war und sich am Samstag abend
nochmals über die Schneeverhältnisse im Schwarzwald
orientierte oder die jäh ansteigende Quecksilbersäule des
Thermometers besah, der mußte sich sagen, daß es mit
dem Wintersport wieder einmal nichts ist. Trotzdem rück¬
ten in der Frühe des Sonntags bei sturmgepeitschtem,
strömendem Regen Scharen von Skiläufern in die Berge
aus , um aber, wie gesagt, nur eine äußerst mangelhafte
Schneeschuhbahn vorzusinden. In den höchsten Gebirgs¬
lagen (Feldberg , Belchen, Schaumsland) gestattete wenig¬
stens ine noch ziemlich mächtige Schneedecke eine Abfahrt
bis knapp IlXXl Meter herab , während im nördlichen
Schwarzwald Hiewon nicht die Rede sein konnte. Nun
heißt es also, sich wiederum vertrösten , vertrösten auf
nächsten, auf übernächsten Sonntag , wer weiß ? Das
Mißtrauen ist seit gestern gewachsen und selbst Optimisten
hegen allmählich Zweifel , ob aus dem Wintersport in
dieser Saison noch etwas rechtes werden wird.

ff. Militärischer Wettbewerb im Schneeschuhlau¬
en . In der deutschen Armee wird der Schnee-
chuhsport in allen den Teilen des Landes , wo sich
ür die Läufer ein Feld bietet , eifrig unterstützt .

Unter der Leitung von Offizieren finden in Thü¬
ringen , im Harz , in den Vogesen, im Schwarz¬
wald , im Riesengebirge usw. Kurse statt , in denen
den dortigen Truppenteilen Unterricht in der theo¬
retischen und praktischen Betätigung des Skilaufs
erteilt wird . In jüngster Zeit werden zur grö¬
ßeren Pflege dieses Sports allerlei Wettbewerbe
veranstaltet , durch die die Fortschritte , welche Of¬
fiziere und Mannschaften im Skilauf gemacht
haben , festgestellt werden . Aus diesen Wettbewer¬
ben ist zu erkennen , daß dieses neueste Kriegs¬
hilfsmittel , das immer mehr die Beachtung der
militärischen maßgebenden Stellen auf sich lenkt ,
auch in unserer Armee erfolgreich zur Einführung
gelangt .

ss . Wie der Skisport nach Deutschland kam . We¬
nigen wohl ist es bekannt , wie sich der norwegische
Ski und damit der Skisport überhaupt in Deutsch¬
land einführte . Unzweifelhaft aber stand seine
Wiege im Schwarzwald . In dem kleinen Wald¬
dorf Todtnau lebte ein vielbeschäftigter Arzt , den
sein Beruf dazu zwang , oft im tiefsten Schnee
seine Patienten aufzusuchen. Er kam nun auf den
Gedanken , sich zu diesem Zwecke Skier anzuschaf-
sen, und ließ sich kurz entschlossen Schneeschuhe
aus Norwegen kommen. Die ersten Versuche miß¬
langen dem schon älteren Herrn , da er jeder An¬
weisung ermangelte , und so fanden die Schnee¬
schuhe bald einen friedlichen Platz in der Ecke .
Zwei Freunde , denen er von seinem Mißgeschick
erzählte , erbaten sich die Schneeschuhe, übten mit
ihnen , ließen sich noch ein Paar Nachkommen und
unternahmen , trotz allen Abratens ihrer Freunde ,
den ersten Aufstieg aus den Feldberg . Das war am
18. März 1892 . Der Zufall gab es, daß am
selben Tage von der anderen Seite ebenfalls eine
Feldbergbesteigung unternommen wurde . Der
französische Konsul in Mannheim , der in Christia -
nia den Schneeschuhsport kennen gelernt hatte , und
ein Freund , ein russischer Gras , versuchten sich zum
erstenmal auf deutschem Schnee. Man kann sich
das Erstaunen der vier denken , als sie sich oben
auf dem Gipfel trafen . Sie unternahmen den ge¬
meinsamen Abstieg nach Todtnau , erzählten dort
ihre Erlebnisse und im kommenden November
wurde der erste deutsche Skiklub gegründet .

Luskfahrl.
Frankfurt a . M ., 7. Jan . Zum diesjährigen Zu -

verlässigkeitsflug am Oberrhein hat Prinz
Heinrich von Preußen , wie gemeldet, mtt aller¬
höchster Genehmigung das Protektorat übernommen und
den ersten Ehrenpreis für den Sieger gestiftet. Der
Preis wird nach eigenen Angaben des Stifters beim
Bildhauer Korschmann in Berlin entworfen . Der Preis
muß, um m den endgültigen Besitz des Siegers über-
zugchen, ähnlich wie bei dem Prim Heinrich-Äutomobil -
Preis , zweimal gewonnen werden . Einen anderen Ehren¬
preis hat Prinz Wilhelm von Sachsen -Weimar gestiftet.
— Der Deutsche Zuverlässigkeitsflug wird be¬
kanntlich von der Südwestgruppe des Deutschen Luft¬
schifferverbandes veranstaltet . Vorort war im vorigen
Jahre Franstrrt a. M „ in diesem Jahre ist er nach Straß¬
burg verlegt. Das Präsidium des Fluges besteht, wie
im vorigen Jahre , aus den Herren Geheimrat Hergesell-
Straßburg , Geheimrat Andreae -Franksurt, ExzellenzGaede -
Freiburg i. B . Die Vorbereitungen liegen m den Hän¬
den des Arbeitsausschusses , welcher aus Major Freiherrn
von Oldershausen-Straßbmg , Dr . JosephAankfurt a. M.
und A . Weber-Straßburg l . steht . Den Ehrenvorsitz des
Arbeitsausschusses hat Prmz Wilhelm von Sachsen -Weimar
übernommen .

Paris , 7. Jan . Auf Anregung des Gemeindrrats
von St . Germam-du-Bois, Departement Saüne -et-Loire,
werden sämtliche 36000 Gemeinden Frankreichs
aufgefordert werdm, für das Militärflugwesen

Frankreichs alljährlich einen der Einwohnerzahl ent¬
brechenden Beitrag zu leisten. Der Gesamtere- ' Kiffer
Spende wird auf 4 Millionen veranschlagt.

Deutsche Augzevge iu Frankreich.
Das größte Aufsehen der Pariser Lustfahrzeug-Aus¬

stellung , die gegenwärtig im Grand Palais stattsindet
und eine ungeheure Anziehungskraft auf die Bevölke¬
rung ausübt. erregen natürlich uneingestanden die
beiden deutschen Apparate , die von den
Albatros - Werken in Berlin -Johannistal und von der
Aviatik -Gesellschaft in Mülhausen ausgestellt wurden.
Die Franzosen werden natürlich nicht öffentlich zu¬
geben , daß diese beiden Flugzeuge ihr Interesse in
noch Höherem Grade erregen, als selbst die siegreichen
Apparate des französischen Militärwettbewerbs , der
aufmerksame Beobachter gewinnt aber bald die Ueber -
zeugung, daß alle Fachleute nicht einmal, sondern
zehnmal die deutschen Stände besuchen, und daß man
sich weit über ein normales Intereffe hinaus mit den
deutschen Maschinen beschäftigt . Die , französische
Presse, die sich bekanntlich nicht genug tun kann, die
„französische Aviation" als unerreichbar hinzustellen ,
hat nämlich die Erfolge des deutschen Flugwesens fast
ausnahmslos verschwiegen . So kommt es , daß die
Leistungen der deutschen Fabriken und die Erfolge der
deutschen Flieger aus den Rekord- und Ueberland-
flügen dem französischen Publikum gänzlich unbekannt
geblieben sind, ja, man hat in Paris überhaupt ge¬
glaubt, in Deutschland werde kaum geflogen , und
wenn, dann auf Maschinen , die in Frankreich gekauft
würden . Und nun stehen hier mitten unter den
unzähligen zweifellos wundervollen Maschinen zwei
Apparate , die selbst die verwöhnten Pariser zur Be¬
wunderung hinreißen , wegen ihrer wunderbaren
Form und ihrer unübertrefflichen technischen Aus¬
führung, wie man sie an der Mehrzahl der inländi¬
schen Maschinen schmerzlich vermißt, und wie dann
die Beschauer , ob der unverkennbaren eigenen Note
der Maschinen , noch der Firma sehen, da erkennen
sie mit Staunen , daß die Apparate aus Deutschland
stammen, der eine zwar noch aus dem elsässischen Mül¬
hausen , der andere aber direkt aus Berlin . Test die¬
ser Erkenntnis schwieg die laute Bewunderung, dafür
stehen aber vom ersten Tage an ununterbrochen im
Stillen studierende Gruppen an den deutschen Stän¬
den , und auf den Gesichtern kann man unverhohlenes
Staunen lesen und eine nicht zu verkennende Besorgt¬
heit. Besonders ausfällig ist das Interesse, das die
französischen Militärflieger den deutschen Apparaten
widmen. Das ist aber auch begreiflich , wenn man be¬
denkt , daß die deutsche Heeresverwaltung im Besitze
von mehreren Albatros - und Aviatik -Apparaten ist ,
und daß die französischen Militärflieger hier Gelegen¬
heit haben, ihre „Gegner" in nächster Nähe zu sehen,
noch dazu solche , die ihnen plötzlich als recht ernste
Gegner vorgesührt werden .

Gerichissaal.
X Karlsruhe, 5. Jan . Sitzung der Strafkammer 1.

Vorsitzender : Lanügerichtsdirektor Dr . Dölter . Ver¬
treter der Grvßh . Staatsanwaltschaft : Gerichtsassessor
Bührer .

Schwere Gefängnis- und Zuchthausstrafen weist das
Straftegister des Schlossers Heinrich Ilg aus Mann¬
heim auf, - er wegen mehrfachen Diebstahls sich zu
verantworten hatte. Er betreibt die Bestehlung von
Zimmergenosien als Spezialität . Der Angeklagte muß
für seine Taten , durch welche er Leute des Arbeiter-
standes nicht unerheblich schädigte, nun wieder auf
zwei Jahre ins Zuchthaus wandern . Es wurden ihm
außerdem die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren aberkannt. An der Straf « kamen
S Wochen Untersuchungshaft in Abzug .

Ztalieuisch -kürkischer Krieg.
Tripolis, 8. Jan . (Agence Havas .) In Ho ms

wurden gestern zwei Bataillone, die zum Schutze von
Verschärfungen verwendet wurden, von zahlreichen
Arabern angegriffen. Diese erlitten schwere Verluste ,
die Italiener hatten 21 Verwundete.

Rom. 7. Jan . Die „Agenzia Stefans" meldet aus
Tripolis : Gestern stellte eine Erkundungsabtei¬
lung der Kavallerie fest , daß das Land im Umkreis
von acht Kilometer von Ainzara vom Feind« geräumt
ist. In Bengasi war die Lage am 3. Januar un¬
verändert . In Derna wurden am 6. Januar auf die
im Bau befindlichen Festungswerke Schüsse abgegeben,
die wirkungslos waren.

Rom, 7. Jan . Da die Kammern noch nicht ver¬
sammelt sind , veröffentlicht der Schatzmini st er
Tedesco an Stelle des üblichen Fmanzexposäs
folgende Mitteilungen über den Staatshaus¬
halt und die Lage des Schatzes .

Sie Sevolukloa iu Wau.
Peking, 7 . Jan . 48 Europäer und 18 Japaner find

unter Führung einer republikanischen Bedeckung aus
Sianfu in Hankau eingetroffen. Hankau ist jetzt
vollständig geräumt . Man glaubt, daß die
Kaiserlichen nach Peking zurückgehen ,
da berichtet wird , daß die Republikaner dir Absicht
haben, den allgemeinen Vormarsch nach Norden an¬
zutreten.

London, 6. Jan . Wie das Reutersche Bureau aus
Manila meldet , wird das 15 . amerikanische
Infanterieregiment bereit gehalten, um nach
China abzugehen.

Sie Marokkostage.
Die französisch-spanischen Verhandlungen .

Paris , 6 . Jan . Zu den französisch -spanischen Marokko -
Verhandlungen schreibt der Londoner Korrespondent des
„Temps" u . a. : Man hofft in englischen Kreisen, daß die
Franzosen und Spanier sich bei den Verhandlungen etwas
weniger schroff zeigen werden . Die Annahme , daß England
anf Spanien eine Pression ausüben werde, ist eine irrige .Wenn die englische Regierung überhaupt interveniert , dann
würde es nur zu dem Zwecke geschehen , die beiden Parteien
m gegenseitigen Zugeständnissen zu zwingen. Die englische
Regierung will sich gewiß nicht mit Frankreich entzweien,aber ebenso großen Wett legt sie darauf, ihre guten Be¬
ziehungen zu Spanien zu erhalten . Der tief¬
liegende Grund dieser Freundschaft mit Spanien ist
strategischer Natur . England will , daß seine Ge¬
schwader an der ganzen iberischen Halbinsel sicher
seien . Zu diesem Zweck fördert es mit allen Kräften die
Wiederaufrichtung der spanischen Marine. Deshalb werden
von der Firma Wickers , welche mehr oder weniger
von der englischen Admiralität abhänge , für Spanien
drei Dreadnoughts gebaut und die Pläne von
zwei weiteren Dreadnoughts vorbereitet . Deshalb wird
auch das Arsenal von Ferrol und der Hafen von
Eattbagena den modernen Bedürfniffen gemäß ausgestaltet .
Außerdem ist ganz ernstlich die Rede davon , durch die
Firma Wickers in Lissabon ein neues Arsenal und ein
Trockendock für die großen Schiffe sowie drei Panzer¬
schiffe von 20000 Tonnen bauen zu lassen. Diese Stütz¬
punkte, welche einmal vou «schätzbaremWett für die eng¬
lischen Geschwader sein können, wären in den Hän¬
den der Deutschen furchtbar . Das vergißt man
u London niemals.

Marokko — Kongo.
Le Puq , 7. Jan . Der ehemalige Ministerpräsi¬dent Dupuy , Mitglied der Senatskommission für

Prüfung des deutsch -französischen Abkommens ,
hielt auf einem Bankett eine Rede, in der er er¬
klärte , er werde für das Abkommen stimmen, weil ,wenn es abgelehnt würde , entweder eine neue
Konferenz zusammentreten müßte, dis niemand
wünsche, oder sie Algeciras - Akte in Kraft
treten müßte . Da also niemand , fuhr der Redner
fort , die Internationalisierung der ma¬
rokkanischen Frage will , so nehmen wir , nicht mit
Begeisterung , sondern mit trauriger Resignation ,das Abkommen an . Schließlich befürwortete Dupuy
die tätige Politik Marokko , das von jetzt ab in
den Händen Frankreichs sei. Die spanische
Hypothek , so unangenehm sie auch sei, könne kein
unüberwindliches Hindernis für das Vorgehen
Frankreichs bilden .

Bordeaux , 7. Jan . Der Präsident der Kammer¬
gruppe „Nation Didöralv"

, Ntou , erklärte in einer
Bankettrede , über die Ursachen des französisch¬
deutschen Konflikts müsse Klarheit geschaf¬
fen und festgestellt werden , wer zuerst von der
Abtretung des Kongo sprach . Das ablau¬
fende Protektorat des Vertrags von 1909 war min¬
der beschwerlich als das offizielle Protektorat , das
jetzt Platz greife . Piou sprach die Ansicht aus , die
Erregung in Deutschland und die Geste
von Agadir hätten lediglich wirtschaftliche Mo¬
tive gehabt . Die Senatskommission müsse diese
Finanzgeschäfte aufklären , denn niemand dürfe
das Recht zu der Vermutung haben , daß die Hal¬
tung der französischen Regierung durch finanzielle
Kombinationen bestimmt gewesen sein könnte .
Ebenso müsse man wissen, ob die marokkani¬
sche Angelegenheit beendigt werde, wie sie
begonnen habe, nämlich durch die Tat einer wie¬
derbelebten persönlichen Macht, und ob die radi -
Kalen Minister nicht in ungehöriger Weise Privi¬
legien von Souveränen ausgeübt hätten . Der
Senat dürfe sich nicht darauf beschränken, zu seuf¬
zen und dann über die Sache Hinwegzugehen, in-
lem er das Land schutzlos den Phantasien der

Minister ausliefere und so die Behauptung recht-
ertige , daß die Souveränität der Nation eine
ämmerliche Mystifikation sei.

Paris , 8 . Jan . Der „Steele" verlangt, daß die Re¬
gierung vor keinem Opfer zurückschrecken möge , um
Casablanca zu einem großen Hafenplatz zu gestalten
und von dott Zufahrtswege in das Innere
Marokkos zu schaffen , welche außerhalb
der spanischen Zone liegen , da die Besetzung

Vach Mer Premiere.
Bon Franz Lehar .

Der Komponist der „Lustigen Witwe ", der vor
einigen Tagen mit seiner neuesten Operette „Eva "
in Berlin einen großen Erfolg fand , stellt dem „L.
A ." folgende amüsante Plauderei zur Verfügung .

Der eiserne Vorhang war unten . . . und es
war , wie man auf gut wienerisch sagt, „ein Mords¬
rummel !" Na Gott sei Dank ! um den ersten und
dritten Akt war ich nie besorgt , aber daß der zweite
Akt so eingeschlagen hat ! Der Direktor stürmt auf
mich los : „Na , was Hab' gesagt — versteh' ich et¬
was ? — Ich hab 's gewußt , daß das der geborene
Sensationsersolg ist ! ( klö . Der Direktor hat nach
der Generalprobe das Gegenteil gesagt.) Ich be¬
danke mich aber trotzdem bei dem Direktor für sein
Vertrauen — ich eile von Garderobe zu Garderobe ,
um jedem Darsteller zu sagen, daß er „einzig " sei .
Wie aus einem Munde tönt es mir entgegen : „Aber
wir haben ja gewußt , daß es ein Bombenerfolg
wird ! "

(ÜL . Mir wurde authentisch berichtet , daß
sämtliche Darsteller einen Durchfall prophezeiten .)

Nun kommen die Freunde und Bekannten . . , .
Trotzdem sie alle auf einmal sprechen , will ich sie
hier nacheinander zu Wort kommen lasten :

1 . „Kolossal, du lieber Meister , ich freue mich
wahrhaftig , daß du wieder bewiesen hat , daß beim
Theater alles anders kommt , denn nach der Gene¬
ralprobe hat man überall erzählt , es sei viel schwä¬
cher als deine früheren Sachen — aber der erste
und dritte Akt sind eigentlich nicht besonders , aber
der zweite Akt ist fabelhaft . — Gratuliere noch¬
mals . Servus !

2 . „Du, ich muß dir sagen, diesmal hast du dich
selbst übertroffen — besonders der erste und dritte

8

Akt sind ausgezeichnet. Auch der zweite Akt ist
ganz fesch! Sichere Sache !"

3 . Gratuliere herzlichst — schade , daß der erste
und dritte Akt etwas schwächer sind . Der zweite
Akt ist einfach fabelhaft und riesig lustig!

4. Gratuliere — gratuliere — hat allgemein ge¬
fallen — nur schade , der Walzer hätte oster kom¬
men sollen — aber macht nichts . . . . ich gratu¬
liere !

5 . Meinen herzlichsten Glückwunsch — ich bin
wirklich entzückt — nur — wenn ich aufrichtig sein
soll — der Walzer kommt ein bisserl oft — viel¬
leicht könntest du das streichen!

Ich nehme sämtliche Gratulationen und Rat¬
schläge entgegen , verspreche, daß der Walzer öfter
kommen soll und gleichzeitig gestrichen wird —
alles verspreche ich ; ich schließe mich vollständig der
Meinung an , daß der zweite Akt riesig lustig ist,
hingegen aber zu ernst sei : mit einem Worte : ich
gebe alles zu und nach — denn es war ein Erfolg .

Der gewissenhafte Borhangzieher hat 100 Hervor¬
rufe nach dem ersten , 200 nach dem zweiten und 300
nach dem dritten Akt gezählt . Ich honoriere ihn
natürlich fürstlich!

„Reden S ' kan Stuß ! "
, schreit der Inspizient .

„Es waren viel mehr Hervorrufe !" Dabei lächelt
er mich treuherzig an . Beim Verlassen des Thea¬
ters höre ich noch , wie der Komiker halblaut zur
Soubrette sagt : „Wenn ich nicht im dritten Akt
mein Extempore machte, wäre die Operette total
adgefallen . -

Am nächsten Morgen erscheinen die Rezensionen.
Wer nie kritisiert wurde , weiß nicht , wie wenig
man auf schlechte Kritiken hält und wie viel auf
gute .

Also Rezension Nr . 1 : „Welch bedeutender Fort¬
schritt gegen die früheren Werke . . . diesmal end¬
lich echte Operette mit den nötigen Konzessionen
an das Publikum . . ."

Rezension Rr . 2 : „Leider ein empfindlicher Rück¬
schritt gegen die früheren Werke . . . durchweĝ
opernhafte Ambitionen . . . keinerlei Konzessionen
für die breite Maste .

"
Rezension Nr . 3 : „Endlich ein wirklich wertvolles

Werk . . . in glücklicher Weise strebt der Kompo¬
nist den höheren Zielen der komischen Oper zu." . .

Rezension Nr . 4 : „Musik fabelhaft , Buch mise¬
rabel , Publikum enthusiasmiert ."

Rezension Nr . 5 : „Äuch fabelhast , Musik mise¬
rabel , Publikum enttäuscht."

Rezension Nr . 6 : „Buch und Musik fabelhaft ."
Rezension Nr . 7 : „Musik und Buch miserabel ."
Ich lege die Blätter beiseite und bin mir voll¬

ständig darüber klar , daß meine Musik opernhast ,aber durch und durch Operette ist , daß ich die seltene
Gabe besitze, zugleich einen Fort - und einen Rück¬
schritt zu machen, daß Buch und Musik ebenso
fabelhaft wie miserabel sind , daß das enthusias¬
mierte Publikum enttäuscht war , wohingegen das
enttäuschte Publikum jubelte . . .

Ich weiß nun genau , daß es ein erfolgreicher
Durchfall war , well der erste Akt in seiner Lustig¬
keit zu traurig , der zweite in seiner Traurigkeit
zu lustig und der dritte , ebenso zu kurz wie zu
lang , in feiner Postenhaftigkeit zu sehr mit der
großen Oper liebäugelt .

Ich werd mir alle diese Ratschläge zu Herzen
nehmen und hoffe» damit endlich ein einheitliches
Werk zu schassen .

des Charbgebietes durch die Spanier für die Bahn von
Tanger nach Fez, wie immer auch die französisch-spani.
schen BerhaiMungen ausfallen mögen , ein schweres
Hindernis, ja vielleicht eine Gefahr bedeuten .

Paris , 8. Jan . Wie aus Fez gemeldet wird, dauern
die Unruhen in der Umgebung von Sefru an.
Major Bremond ist mit Truppen abgegangen, um die
aufrührerischen Stämme zu züchtigen . General Del .
biez hat Mekinez verlassen » um mit ihnen zusam.
men die Berber abzuschneiden .

Me wirren in Persien.
Fortdauer der Hinrichtungen in Täbris .

* Tiibris , 7. Jan . (Petersburger Tttegr.-Agentur .)Das Todesurteil des Feldgerichts gegen den Führer
der Fidais , Hadschi Ali Dawafurusch , gegen de»
Neffen Sattar Khans, den Führer der Fidais des Stadt¬
viertels Emirhis , EmirMohamed Khan , welcher dem
fünften Regiment Widerstand leistete, und gegen seinen
Gehilfen sowie gegen die Mitredakteure des Reoolutions -
blattes Schurak undKerim Khan ist heute vollzogen
worden . Sechs Angeklagte wurden freigesprnchen. Das
Haus von Dawafurusch wurde in die Lust gesprengt.Ein Teil derHaubitzenbatterie ist eingetroffen. Das
russische General önsulat ergriff Maßregeln zum Schutze
des Vaters des gegenwärtigen Ministers des Aeußern , des
Vorsitzenden des Endschumen, Adlie Beledie und einer
Reihe anderer Personen, welche an den Feindseligkeiten
gegen die Russen nicht teilgenommen hatten , gegen welche
die Bevölkerung jedoch äußerst erregt ist , wegen ihres
früheren Zusammengehens mit den Fidais.

Während des Prozesses gegen dm Mullah Sikket ul
Islam stellte sich heraus, daß er sowohl wie der gestern
Hingerichtete Führer Hadschi Ali Dawafurusch
Hauptleiter der hiesigen Fidaisorganisation und Anstifter
der gegen die Russen angerichteten Unruhen waren. Der
russische Generalkonsul hatte noch am 26. Dez. Sikket ul
Islam aufgefordert , er solle den Versammlungen der Fidais
vei sich ein Ende machen. Der Mullah folgte jedoch dem Rate
nicht, ebensowenig gehorchte er, wie aus einem an ihn
gerichteten Telegramm ersichtlich ist, einem aus Teheran
ihm Mgegangenen Befehl , die Mißhandlungen der Russen
emzustellen. Die gegen die russische militärische Obrigkeit
gerichtete Beschuldigung , sie habe durch Sikket ul Islams
Hinrichtung am heiligen Aschuratage das reli¬
giöse Gefühl der Muselmanen verletzt , ist eine
Verleumdung . Die Aschurafeier schließt mittags, während
die Hinrichtung abends um fünf Uhr erfolgte. Die fried¬
liche Bevölkerung ist gegen die Fidais auf äußerste er¬
bittert . Insgesamt sind 15 Personen hingerichtet worden .
Von allen , die oem Kriegsgericht übergeben worden warm,
wurden 26 freigelassm und begnadigt. Die Hingerichteten
warm fast alle von der Bevölkerung ausgetiefert worden.

Teheran , 7. Jan . (Reuter .) Der englisch« Konsul
Smart ist mit seiner indischen Begleitmannschaft
wohlbehalten in Schiras eingetroffen .

Letzte Lachrichlen.
Ungünstige Aussichten der spanisch -französischen

Verhandlungen .
(Eigener Drahtbericht.)

p. Madrid , 8. Jan . In maßgebenden politischen
Kreisen wird offen ausgesprochen̂ daß die spanisch -
französischen Unterhandlungen über
Marokko aus einem toten Punkt angelangt
seien . Vielfach wird sogar ein offener Bruch
in unmittelbare Aussicht gestellt . Man behauptet
hier, Spanien riskiere nichts dabei. Die Folgen so¬
wohl in Europa wie in Marokko werde lediglich
Frankreich zu tragen haben.

Die französische Senatswahlen .
Pari ». 7. Jan . Gewählt wurden u. a. der frühere

Minister Gauthier und der Unterstaatssekretär
Dujardin - Beaumetz . Der Deputierte Jean
Morel , seinerzeit Kolonialminister im Kabinett
Briand , kommt in die Stichwahl, ebenso Pelletan .
der im Departement Bauche s^m-RHSne kandidierte .
Senator Delpech ist unterlegen.
Uneinigkeit im englischen Kabinett in der Frage

des Frauenstimmrechte ».
London , 6 . Jan . Nach der „Pall Mall Gazette" be¬

sehen zwischen dem Premierminister Asquith und
Zloyd - George weitgehende Differenzen über
das Frauenstimmrecht . Asquith wolle die Frage
des Frauenstimmrechts durch ein Referendum der männ¬
lichen Wähler entscheiden lassen, wogegen Lloyd-George
ich entschieden wende.

Pas Blatt prophezeit eine baldige Kabinetts¬
krise .

Ableugnung der türkischen Friedensabsichten.
(Telegraphischer Bericht.)

konskantinopel, 7 . Jan . (Wiener Korr . -Bureau .)
Hier fft von einem Rundschreiben des Groß -
wesirs , in dem er seine Ueberzeugung von einem
baldigen Abschluß des Friedens ausspricht ,
nichts bekannt . Das Rundschreiben des Groß¬
wesirs vom 2 . Januar , in welchem er den Prooinz -
behörden seine Ernennung mitteilte, enthielt nur die
üblichen Ratschläge bezüglich einer guten Erledigung
der Geschäfte urü> der Aufrechterhaltung der Ruheund des guten Einvernehmens aller Elemente der Be¬
völkerung.

Soaskmknopel, 7. Jan . Ein offiziöses Kom¬
munique stellt fest , daß die in tendenziöser Weise
verbreiteten Gerüchte über dir Absicht eines
Fried ensschlussesjederGrundlageent -
behren . Die Pforte bahnte keinerlei Verhandlungen
an und sondierte auch keine europäische Kanzlei . An¬
gesichts der heroischen Verteidigung der ottomanischen
Kämpfer und der militärischen Lage gehe die Mei¬
nung der offiziellen Kreise des ottomanischen Volkes
dahin, daß auf der Grundlage der italienischen An-
prüche vom Frieden keine Rede sein könne. Der

„Tanin " bringt morgen eine vom Minister des
Aeußern ausgehende Veröffentlichung , in der die Ge¬
rüchte über den Friedensschluß als unrichtig bezeichnetwerden, der unter den gegenwärtigen Umständen u n -
möglich sei ( ?). _

Bettln , 8. Jan . Gestern abend hat in Rixdorfder 40 Jahre alle Glasbläser Stubenrauch seine beiden
12 und 13 Jahre allen Mädchen und dann sich

elbst erschossen . Die grausige Tat ist darauf
zurückzuführen , daß die Frau des St . den Gatten und
die Kinder heimlich verlassen hatte.

Berlin. 8 . Jan . Um dem durch den Schneefallin der Nacht zum Sonntag gestörten Verkehrreie Bahn zu schaffen, arbeiteten gestern von frühab 50 Schneepslüge. Viele Passanten kamen zu Fallund erlitten mehr oder weniger schwere Verletzungen .
Im Geräteschuppen der Laubenkolonie am Schiller¬
platze wurde gestern abend der 36 Jahre alle obdachloseArbeiter Luschinski aus Lissa tot ausgefunden . Er



in dem Schuppen genächtigt unv ^ war erfroren .
« i. sogenannten Hilfszüge blieben zum Teil im Schnee
Lcken und kamen mit Verfpätungen an . Schwere
« ardstürm « begleiteten den Eintritt des Fvostwetters
»«d das Schneetreiben an der Elbemündung . Sehr

ke Schneestürme herrschten auch im mittleren
rratal « und im Eifelgebiete .

Serlin . 7. Jan . Seit gestern abend schneit es
» » unterbrochen in Berlin . Di« Temperatur
war mittags minus vier Grad Celsius . Große Ver
tebrsstörungen weiten befürchtet .

Berlin. T Jan . Der Kaiser begab sich heute im
Automobil nach Charlottenb -rg, um im Mausoleum
a« Sarg « der Kaiserin Augusta einen Kranz
niederzulegeir deren Todestag heute ist. Der
Kaiser kehrte darauf nach dem Neuen Palais zurück.

Berlin . 8. Jan . Humperdinck , der jüngst aus Eng¬
land zurückkehrte , wurde von einem Bronchialkatarrh
baschlen und liegt seit 2 Tagen ohne Besinnung dar¬
nieder . Gestern abend war eine leicht« Besserung zu
verzeichnen.

Dortmund . 8 . Jan , Durch Herrin brechende Ge
fteinsmassen wurden auf einer Zeche S Berg¬
leute verschüttet . Einer war sofort tot , der
zweite wurde schwer , di« drei anderen leicht verletzt.

München , 7. Jan . Das Großherzogspaar
von Mecklenburg - Schwerin ist heute von
Auttgart kommend , hier eingetrvfsen und nachmittags
muh Regensburg weiter gereist . Dort sind auch
der österreichische Thronfolger Erzherzog
Franz Ferdinand mit Gemahlin eingetroffen

Men , 8. Jan . Auf einer Landpartie wollten
Touristen das Geleise der West bahn über¬
schreiten . Sie wurden von einer Rangiermaschine
erfaßt und mit Ausnahme eines einzigen schwer
verletzt . Einer ist gestorben .

Paris , 7. Jan . Nach einer Zeitungswerbung aus
Lyon stellt« der dortig « Bankier Brun die

ahlungen ein . Die Passiven betragei » an 2
illionen .
Astrachan , 7 . Jan . Nus einer Eisscholle , die

sich losgerissen hatte , wurden viele Fischer ins Meer
getrieben . Eisbrecher sind zur Hilfeleistung ab
gegangen .

Lhalous für Marne , 8. Jan . (Privottelegr .)
Das Zuchtpolizeigericht verurteilte den Straßburger
Robert Lebrecht wegen Spionage zu 2 Jahren Ge¬
fängnis .

* Ileuyork , 8 . Jan . Wie der . Sun " aus Washing
ton gemeldet wird , hat Staatssekretär Knox von
allen Regierungen auf seinen Vorschlag , daß das Pri
sengericht im Haag bevollmächtigt werden soll , als all
gemeines Schiedsgericht zu fungieren , eine günstige
Antwort erhalten .

Arbeiterbewegung.
Brüssel , 7. Jan . Ein Vertreter der Grubenbesitzer

der Borinage erklärte dem Gouverneur der Provinz
Hennegau, daß die Grubenbesitzer nur aus eine Lohnzahlung
mi jedem zweiten Samstag eingchen können, daß sie es
aber ablehnen , Lohnvorschüsse zu geben. Durch diese
Erklärung ist die Situation nicht verbessert worden.

Buenos Aires , 8. Jan . Der Ausstand derLoko -
motivführer und Heizer hat begonnen. Der Ver¬
kehr der Personenzüge ist angeftellt , der der Güterzüge
fast vollständig lahmgelegt .

Literatur.
Deutsche Rundschau für Geographie . Unter Mit¬

wirkung hervorragender Fachmänner herausgege¬
ben von Prof . Dr . Hugo Hasstnger . 34 . Jahrgang
1S11/12. (A. Hartlebens Verlag in Wien , jährlich
12 Hefts zu 1 -K 15 L . Pränumeration inkl .
Franko - Zusendung 18 -ll 50 L .) Heft 4. Das
soeben erschienene 4. Heft des 34 . Jahrganges hat
folgenden Inhalt : Die geographischen Vorstellungen

i mAlterlum ( Schluß ) . Von Prof . Dr . Egid v . Filek ,
Wien . — Gewässernamen . Bon Dr . E. Tauber ,
Zürich . — Ueber den Taurus . Don Dr . Wilhelm
Endriß , Stuttgart ( mit 4 Abb .) . — Astronomische
und mathematische Geographie . — Physikalische
Geographie . — Tier - und Pflanzengeographie . —
Kulturgeographie . — Militärgeographie . — Per¬
sönliches . Georg o. Neumayer ( mit Porträt ) . —
Kleine Mitteilungen aus allen Erdteilen . — Dom
Büchertisch . — Aufruf . — Kartenbeilage : Das
deutsch -englische Grenzabkommen mit der belgischen
Kongokolonie . Maßstab 1 : 12 000 006.

Auf dem Kriegsschauplatz ln Tripolis . Kriegs -
Berichterstatter zu sein , ist unter allen Umständen
ein Vergnügen eigener Art ; mit viel Unbequemlich¬
keiten und Unannehmlichkeiten , oft auch mit direk¬
ten Gefahren verknüpft . Sehr interessant liest
sich, was Herr O . v . Gottberg über seine jüngst
in Tripolis gesammelten Erfahrungen in Nr . 50
der „Gartenlaube " erzählt . Nachdem er ver¬
schiedentlich Augenzeuge der von italienischen Sol¬
daten verübten Greueltaten gewesen war , hat er
dem Höchstkommandierenden des Expeditionskorps ,
Generalleutnant Taneva , in ehrlicher Entrüstung
seinen Kriegspaß zurückgegeben — hier aber be¬
schreibt er in der ihm eigenen stark fesselnden Art ,
welche Schwierigkeiten sich schon der Fahrt nach
Tripolis , dem Unterkommen dort und der Ab¬
sendung wahrer Berichte vom Kriegsschauplatz ent¬
gegenstellten . Herr v . Gottberg gibt dem Leser
auch interessante Einblicke in die Art , wie die
verschiedenen , untereinander meist längst bekann¬
ten Berichterstatter sich ihr schweres Amt durch eine
gewisse „Arbeitsteilung ", durch mündlichen Aus¬
tausch ihrer persönlichen Erfahrungen zu erleich¬
tern und jedem einzelnen Bericht einen erschöpfen¬
den Charakter zu geben verstehen . Man glaubt
es ihm ohne weiteres , daß der auf soundsoviel
Kriegsschauplätzen tätig gewesene , scharf beobach¬
tende und erfahrene Berichterstatter die Situation
in Tripolis oft weit besser und richtiger beurteilte ,
als der italienische Generalstab selbst. Der Artikel
gibt ein völlig unparteiisches und darum um so
eindringlicher wirkendes Bild von der italienischen
und der türkischen bezw . arabischen Kampfesweise ,
das niemand , der die Geschehnisse der letzten
Monate verfolgt hat , ohn estarken inneren Anteil
in sich aufnehmen wird .

Bürgerkunde . Deutsche Staats - und Rechts¬
kunde . Für Baden . Zur Einführung in das öf¬
fentliche Leben der Gegenwart . Von Landgerichts¬
rat Dr . A . Glock . Vierte Auflage , nach dem Tode
des Verfassers umgearbeitet von Notariatsinspek¬
tor E . Burger . (XXIV und 540 Seiten .) Karls¬
ruhe 1912 . G . Braunsche Hofbuchdruckerei und
Verlag . Preis geb . 3.20 -K. — Von der Glockschen
Bürgerkunde für Baden konnten in einem Jahre
drei starke Auflagen erscheinen . Dies zeigt , daß
der Wunsch des allzufrüh verstorbenen Verfassers ,
sein Werk möge in recht weite Kreise dringen , sich
in erfreulicher Weise erfüllt hat . Auch die vor¬
liegende neue vierte Auflage bewährt den Rus
dieser Bürgerkunde , ein staatsbürgerliches Volks¬
buch für jedermann zu sein , das ebensowohl für
Selbststudium als auch zum Hilfsbuch beim bürger -
kundlichen Unterricht an Schulen geeignet ist.
Reichs - und Landesstaatsrecht , Strasrecht und
Strafprozeß , Zivilrecht und Zivilprozeß , die gesamte
innere und äußere Verwaltung , das Militär - und
Finanzwesen und schließlich die theoretische und
praktische Volkswirtschaftslehre werden hier in
leichtoerständlicher , schlichter und bei aller Wissen¬
schaftlichkeit lebendiger und nirgends ermüdender
Darstellung behandelt . So gibt das Buch ein über¬
aus anschauliches Bild von den Grundlagen unseres
gesamten staatlichen und wirtschaftlichen Lebens .
Die neue vierte Auflage erscheint gerade noch recht¬
zeitig vor den Reichstagswahlen , um Belehrung
und Anregung allen bieten zu können , die sich
über die politischen Einrichtungen von Reich und
Staat unterrichten wollen . Die neue Bearbeitung

bringt das Buch auf den neuesten Stand der Gesetz¬
gebung . Die äußere Anlage des Buches ist gegen¬
über den früheren Auflagen insofern umgestaltet ,
als die lediglich auf Landesrecht beruhenden Bor¬
schriften von den übrigen , nunmehr den allgemei¬
nen Teil bildenden , getrennt und in einem beson¬
deren Teil zusammengefaßt wurden . Bon beson¬
derem Wert ist das beigegebene ausführliche Sach¬
register . Wir empfehlen das Buch warmstens jedem
Staatsbürger zur Anschaffung .

Das Januarheft von velhage » u . Klasings M «-
natsheften (Herausgeber : Hanns v. Zobeltitz und
Paul Oskar Höcker ) gedenkt mit mehreren seiner
Aufsätze des nahenden Friedrichs -Tages . Sans¬
souci , das Schloß , «das ein Genie für seine Seele
baute ", schildert nach Entstehung und Ausbau in
lebendiger und stimmungsvoller Anschaulichkeit die
berufene Feder Prof . Dr . Hans Mackowskys ;
Friedrich den Großen als Feldherrn charakterisiert
scharfsinnig der bekannte Stratege Gustaf Dickhuth ;
einen anregenden Ueberblick über die Porträtisten
des großen Königs gewährt der reich illustrierte
Beitrag Philipp Bockeradts . An diese Friedrichs¬
artikel reiht sich eine große Anzahl anderer Bei¬
träge von buntester Mannigfaltigkeit . Mit vielen
farbigen Bildern ist der Aussatz Dr . Max Osborns
iLer den Berliner Maler Otto H . Engel geschmückt .
Eine größere Anzahl von Abbildungen weist auch
der Ueberblick Paul Oskar Höckers über die Lei¬
stungen der Berliner Bühnen im Herbst 1911 auf .
Amüsante Erinnerungen an Franz Dingelstedt
plaudert Memor in der Rubrik „Vom Schreibtisch
und aus dem Atelier " aus . Einen interessanten
Sonderling , einen „ Kondottiere der Kunst "

, den
kürzlich in hohem Alter verst . Pariser Maler Felix
Ziem , führt Siegmund Feldmann vor . Durch Klar¬
heit und Ernst zeichnet sich der wissenschaftliche
Essay von Prof . Dr . Friedrich Martius über „Al¬
tern und Altwerden " aus . Neben den lausenden
Romanen ( „Sieg " von Hanns v . Zobeltitz und „Das
Heiratsdorf " von Nanny Lambrecht ) und einer
größeren Anzahl von Balladen , Gedichten und
Sprüchen bietet das Heft noch zwei spannende und
stimmungsvolle Novellen : „Die Hand der Vor¬
sehung " von Hans Müller und „Das Haus an der
Landstraße " von Hermann Kurz . Unter den Ein¬
schaltbildern finden wir u . a . die Namen von A.
Neven du Mont , S . Wernekinck , Eugen Spiro ,
Gregor v. Bochmann , Friedrich Fehr , Gotthardt
Kuehl .

Nne mlomallsche Vreiuse siir
LisenbahnMe.

Beim Uebersahren von Haltesignalen entstehen
jeweilig bedeutende Materialschäden , gar oft kleinere
und größere Unglücksfälle , ja sogar größere Kata¬
strophen . Die „Frkf . Ztg .

" erinnert daran , daß vor
einigen Jahren in Frankfurt ein Zug in den Warte¬
saal hineinfuhr . Die Gefahr ist namentlich auf dem
schweizerischen Vahrmetz mit seinen vielen kurzen
Strecken , den vielen Kurven und Viadukten groß .
Schon seit einiger Zeit befaßten sich denn auch die
Schweizer Techniker mit der Konstruktion von Brems¬
apparaten . Die bisher erprobten Apparate zum An¬
halten von Eisenbahnzügen beim Uebersahren der auf
„Halt " eingestellten Signale haben in der Praxis eine
Reihe von Mängeln aufgewiesen . Die größten sind
darauf zurückzusühren , daß infolge der Zugsgeschwin¬
digkeit durch den mit dem Haltesignal verbundenen
Streckenanschlag der Anprall auf den die Auslösevor¬
richtung betätigenden Gleichebel derart groß ist , daß er ,
sowie auch die Auslösevorrichtung selbst, sehr bald ,
ja oft sogar beim ersten Anschlag , beschädigt wird .
Ein Nachteil war ferner oft , daß der Gleithebel immer
an jenen Rahmentellen der Lokomotive angebracht
war , die während des Fahrens einer mehr oder weni¬

ger starken Erschütterung ausgejegt sind, jo datz sie
öfters versagten . Wie nun die „Reue Züricher
Zeitung " mitteilt , scheint es jetzt nach umfangreichen
Versuchen gelungen zu sein, eine Vorrichtung zu
schaffen, bei der diese Nachteile vermieden werden .
Bei der neuen Vorrichtung wird insbesondere das in
der Luftbremse des Eisenbahnzugs vorhanden « Druck¬
mittel selbst zur Betätigung der die Luftbremse aus¬
lösende Absperr - und Auslöseorgan « verwendet . Die
Auslösevorrichtung für die Luftbremse samt dem Gleit¬
hebel ist an einem festen und keinerlei Schwankungen
auch während der Fahrt unterworfenen Bestandteil der
Lokomotive , an einer Radlagerung befestigt, wodurch
ein sicheres Aufgleiten des Eleichebels auf den Strecken¬
anschlag erzielt und , wie es heißt , ein Versagen der
Borrichtung vermieden wird . Di« Vorrichtung ist
derart konstruiert , daß , wenn sie außer Tätigkeit gesetzt
wird , der Gleithebel frei pendeln kann , wodurch er
gegen Beschädigungen infolge Auslaufens von Un¬
ebenheiten im Fahrbereich z . B . durch Schnee , geschützt
ist . Es haben mit diesem Apparat Probefahrten am
13 . und 15. Dez. stattgefunden , bei denen er sich sehr
aut bewährt hat . Die Versuche mit der automatischen
Bremseinschaltung wurde in Gegenwart der Erster
Sander , Bolz und Nippel in Zürich und einer
größeren Zahl von leitenden Beamten der Schweizer
Bahnen und eines industriellen Unternehmens auf der
Strecke Außerholkigen - Bümplitz der direk¬
ten Lime Bern -Neuenburg vorgenommen . Die Zugs¬
tomposition für den Versuchszweck enthielt außer der
Lokomotive Mit eingebauter Bremseinschaltungsvor¬
richtung drei Personenwagen der Thurnerseebahn . Der
Streckenanschlag für die Versuche war beim Einfahrts¬
signal der Station Auherholligen , Richtung Bümplitz ,
angebracht . Der Zug hielt vor dem Signal an , urck
die Teilnehmer an der Fahrt hatten Gelegenheit , das
Funktionieren des Apparates bei langsamem Ueber -
fahren des Anschlages vom Bahndamm aus zu
beobachten . Nachher fuhr der Zug mit den Teil¬
nehmern verschiedene Male mit bis zu 75 Kilometer
gesteigerter Geschwindigkeit über den Strecktznanschlag ,
Die Bremse trat jedesmal sofort und tadellos in
Tätigkeit und brachte den Zug langsam und ohne
Ruck mit einem Bremsweg von ungefähr 100
Meter zum stehen. In den letzten Tagen sollen über
hundert Versuche vorgenommen worden sein und die
Vorrichtung soll sich durchaus bewährt haben . Der
Apparat nimmt tm Führerstand der Lokomotive nur
einen kleinen Platz ein, er ist einfach und leicht zu
handhaben und zu montieren . — Gleichzeitig wuicke
auch auf der Eisenbahnlinie Alessandria -
Acqui in Oberitalien ein« neue Erfindung geprüft ,
durch die Eisenbahnzusammenstöße ver¬
hütet werden sollen. Das Experiment wurde zweimal
ausgeführt und die Erfindung hat sich, wie es heißt ,
bewährt .

Tagesanreiger.
(Nähe reS wolle man ans dm betr. Inseraten erschein)

Montag , de « 8 . Januar .
Kolosseum . 8 Vorstellung.
Karlsruher Mannerhilfsverei «. 9 Uhr Vortrag nn

Saal lll , Schrempp .
Arbeiter -BildungSverei ». *KS Uhr Vortrag Wil¬

helmstraße 14.
Verei « für naturgemäße Lebens - und Heilweise .

Vortrag im Reformrestaurant , Kaiserstraße 56 .

virä auf von 32 der 6si088Hßi
serviert .

Am Mittwoch , de« 10 . Januar 1918 , abends Uhr, findet im

Kr ««««» ckvr I « Wtliritl«
eine

statz in welcher der Kandidat

Herr Stadtrat Vr Ha »8 sowie die Herren Landtagsabgeordneter
« sltnr ALnser-Offenburg und Laudtagsabg . Geh. Hofrat

über daS Thema sprechen werden:

Bor der Entscheidung ;
Reichstagswähler ! Kommt i« Masse « i« diese Versammlung ! Es soll eine

mächtige Kundgebung werden des um seinen Einfluß ringenden , freiheitlich gesinnten
deutsche « Bürgertums ! Rieder mit dem konservative « schwarzblauen Block, unter
dessen Druck ganz Deutschland seufzt ! Nieder mit dem Propheten des Zukunfts¬
staates , dem radikalen , alles verneinende » Sozialdemokraten !

DE " Jedermann ist eingelade ». "W8 IW " Freie Anssprache . 1D8

Der Wahlausschuß der vereinigten
liberalen Parteien .

Kopien aus der Dresdener Galerie ,
Landschafts- Aquarelle nach Oelbildern
ll . kl . Nicolas Berchem. Viehherde im
Gebirg 1625- 1685 ; 2. Jan Bootb , RuineVerköiike

klcg. MuciMlmg
billig zu verkaufen. Offerten unter
Nr . 2M ) ans Tagblattbüro erbeten.

der lömischenWasserleitung mit Karten¬
spieler ; 3 . Abend am Waldessaum mit
Pserdctränke —) bei Gerber » Kaiser¬
straße 229 , Eingang Hirschstraße, zum
Verkauf ausgestellt .

Kaffenschrank
zu 180 Mark zu verkaufen. Offerten
unter Nr . 1800 an das Kontor des
TagblatteS eibeten._ .

8 Spiegelschränke,
neu , umständehalber billig zu verkaufen.
An erfragen Lachnerftr . S » 2 . St . r .

Gelegenheit.
1 Paar Brillant -Ohrringe , 1 Krawatten -
uadel mit Brillanten habe ich im Auf¬
träge zu verk. : Fr . Abt , Waldst . 33.

CkltWlmMilse !
Eleg . Herrenzimmer ,

dunk. eichen, Diplomaten -
Schreilstisch , Bücherschr.,
Chaiselongue mit Decke -ck 315 .-

Schlafzimmer .nußbaum
pol-, m . großem Spiegel¬
schrank . . -ck! 290 .-

Schlafzimmer » eichen
imit. , mit groß . Spiegel -

Schrank . »ck! 280 .—
Mod . Kücheneiurich »

tuug mit Messingver¬
glasung . -ck 90 .-

Schön « Helle Wasch¬
kommode m-Marmorpl .
Spiegelaufsatz ». Kacheln -4! 50 .-

Divlomaten - Schreib -
tisch , schön, nußb . pol. -ck 60.-

dazu passender Stuhl -ck 20 .-
Groff . zerlegb . Schrank

m. Wäscheableil.« .Schub¬
laden .

2 schöne pol . Bette « m.
hoh. Häuptern , aufgericht.
zusammen . »ck 140 .

Küchenbuffet , Tisch , zwei
starke Stühle , zus. . . . -ck

Pol . 2tür . Schrank - . . -ck
Schöne Flurgarderobe . . »ck
Trumeau . -4! 35.—,' 30 .—,
Schöne pol. Zimmerstühle

mit Rohrsitz in hell und
dunkel . . . . -ck 4.— u.

Mittelgroßer Herd mit
Messingstange, sehr gut
brennend , inkl. Rohr . . »ck

Kleiner eich . Bauerntisch . -ck!
Chaiselongue m . türk. Decke ^
Chaiselonguem. Plüschdecke -ck!
Starkes Fahrrad , für Ge-

schäftszwecke . . . . . . -ck! 15.-

-ck! 35 .-

50 .-
35 .-
14 -
18.-

3 .-

35 . -
6.-

35 .-
38 .-

Lessingstraße 33 ,
im Hof .

Starker, gut erhaltener Handivagen
Federn , für jedes Geschäft passend,

ig zu verkaufen: Gerwigstr . 56 I r .

ki» Traüsporttrkirrb
sehr gut imstand , ist billig zu verkaufen :
Amalienstraße 57.

1 eleg . Salonpetroleumkronleuchter ,
1 gr . Teppich , 1 kompl. Bett f. 20 -ck ,
1 Kleiderschrank 6 -ck, 1 schw . neueTnch -
jucke 8 -ck wegen Umzugs zu verkaufen :
Amalienstraße 22 im Laden ._

Billig zu verk. ein ganz kl. Zwerg¬
rehpinscher - Hündchen , rassenrem,
passend. Schoßhündchcn wunderschön
gezeichn . , nur m gute Hände . Offert .
unt . Nr . 2863 ins Tagblattbüro erb.

Gaslampen
mehrere gebrauchte und einige zurück¬
gesetzte , billigst : Adlerstr . 44 ._

Oefenverkarrf.
Junker u . Ruh -Oefen Nr . 3 und

5, einige Kochöfen sowie Regu -
lierfüuosen sind zu verkaufen .

Ofenlager Akademiestr . 29.
Billig zu verkaufen :

2 Emailherde , neu , sowie guterh . ,
schwarzer , dreilöcherig . Auch für
Brautleute sehr günstig .

Akademiestraße 28, Schlosserei .

Junge Obstbaume
sind wegen Bebauung eines Gartens zu
verkaufen . Näh . Waldhornstr . 10, part .

Vo TlMterpIliss,
II . Rang . Mitte , ein Quartal abzugeben.
Näheres Jollystraffe 21 , 4. Stock.

Komme KW Ms
Warte.

Kaufe getragene Herren - und
Domenkleider , Uniformen ,
Stiefel , Möbel » Betten , alte
Zahngcbisse und Goldsachen .
Zahle die denkbar höchsten Preise .

Weirrtraub,
Kronenstraffe 52 .

Alte Gebisse
kaust fortwährend zu höchsten Preisen
Frau Pflüger , Zähringei -str . 33,
3. Stock. Karte genügt von auswärts .
In unserem Verlage erschienen :

Mlistimiuilg
für die

Wimen
des

lllliikremde
Zu kaufen gesucht :

Waschkomm ., Schreibtisch , Rohr¬
plattenkoffer . Off . m . Preisung ,
u . Nr . 2847 ins Tagblattbüro erb .

ganze Haushaltungen ,
werden fortwährend

ekau st : Lessingstraße 33 im Hof.

Nohrstiefel ,
)r gut erhalt . , Gr . 44—45, zu
uff. ges . Off . Kriegstr . 6, 2. St .

vom 2 . Januar 1902.
Preis 5V Pfennig .

Amtliche Ausgabe
nebst Ergänzungen .

Gleichzeitig empfehlen wir die vor
geschriebenen Impressen zum

Tagebuch
L Bogen 3 Psg .

m. b. H .
Karlsruhe

smä ru haben in clor 6 . ss . lüüllsr -
sotzvn liofductihanclllmg w . b . 6 ^
iiitterstr . I , 2. 8tovk , sowie in äer
Nxpeiiition Kai -Isn . lagdlatles .



Vor dem

IllveM - MM
becleulende

Prei 8ermäki § un§
bis Lamstag , den 13 . 6 . IVI.

IN

Damen u
.

Kinclerkonkektion

koblltl

llllk 5WMe

nlclll in

Mn

einMle

»Melilllm
.

1̂00 Leriein
trüberbis 68.

<ZP ^ 00 Serie IV
- ^ »lV trüber bis 90.—36°o

5 Serien K08tÜM6 in 8tokken engliscken OksiAlcters
Serie I 050 ^ rie tt ^
trüber dis 20.— L/ trüber bis 48.—^ »

4 Serien ^ bend -iVläntel und (üapes
L» 00 Sene H jetrt -ß 50 Sene lll jetri -ß 50
V trüber dis 30.— H / trüber bis 40.—

00

in luck und
Plau8ck .

Sene I jetrt
Serie IV jetrt
trüber dis 50.— 25

00

3 Serien moderne Paletots , ^ .
0,

^
-1 s .° «k

Ledeulenci unter Preis 5 V

keZulär teils
doppelter Wert Serie l 8erie

Knopt§arnierun § , 8oIide 8totte.

tt 4 05 8erie Hl 7 ^
Serie IV11 ^

8erie I 10 ^
Sene II 13 ^

Serie II115

in Stoffen en^Iiscker ^ rt mit moderner
^ 0 ( ^ 1 1 ^ 11 LVO2IUIIII Kn ^ riscr-irni ^ .n ^ «^ ssk>

285

je nacb prekisxe, kalist , 8tickerei , I-einen , v ^olldatist , ? erl -
^ LVt ^ iVtVll , EU und Seide , teils angestaubt 06er durck Dekoration gelitten.
8erie I jetrt ^ 95 Sene II jetrt L> 75 Sene III jetrt 1 >ß 50 Serie IV jetrt 'D O00
trüber dis 20.— trüber dis 30.— trüber bis 48.— trüber bis 54.— -R. <F

4 8erien § arn . Taillen Kleider ,
r? 50 Serie II jetrt 10 50 Serie III jetrt 00 Sene IV jetrt O00
O trüber bis 34 .— trüber dis 65.— VF trüberbis 120.— VF

4 Serien Seiden - und Spit ^ en - Klusen

Serie I jetrt
trüber bis 27.—

Serie I ^ 59
trüb, bis 28.— jetrt

Sene II
trüb, bis 38 .— jetrt675 Serie III

trüb, bis 45 .— jÄrt875 Serie IV -« LH 50
krük. b. 68.- jetrt12

l Posten blausblusen iss vkr
ttalbklaneil mit rüllpassc 8tück ^ ^

I Posten Kimonoblusen 1 »»
I» 8ammetkisnell mit 8amt u. Knoptgarnitur 2.25

Lestreitt, okne Pück-
vv 0nr > i.0t10iusc : il Äckt aut trüb. Verkaufspreise

8erie I 8erie ll 8erie lll 8erie IV 8erie V 8erie VI

l^ orgenröcke » 5
«

/ .
keil, Lrepon und >VolIbatist, sämtlick mit "

I p°-,°n Kostümröcke
eikenbein V/oIlbatist , Voile, ^lpacca, Lkeviot, /
pobsei^e, teils 6urck Dekoration gelitten mit V v / 6

Unterröcke 20
°

/ «

lüllblusen 20
°

/ «

Kin6er -Konkektion25
°

I«

^50 ^50 H50 ^75 -
^75 ^75

1 Posten moderne lüllblusen
Elfenbein u. ecru, sekr sparte Verar- ^ 95 75
deitung, regulär dopp. Wert, jetrt 8t. V

2 Posten pegen mäntel
Oambls-8totken in tadelloser Verarbeitung

8erie l 9 ^ 8erie II 14 ^
8Lm1Iiclie marine und 8clivvarre 1 ^ 01

Kostüm rocke in Oieviot u. l 'ucli >0

! ^ ut sämtlicke nickt in Serien ein-
I geteilte Kall - u. Oe8ell8cliaftsldeider / 0

^ uk alle nickt in Serien OO 1/ 0 /
einZeteilte laillen- Kleider OO / 3 / O

KoseliRtlstsr Kaopl .

L«
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